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Empfehlung des Landesausschusses für Berufsbildung Nordrhein-Westfalen 
vom 19.05.2026  

zur Flexibilisierung der Praxisphasen in den einjährigen Berufsfachschulen am 
Berufskolleg 

 
Die Bildungsgänge der Ausbildungsvorbereitung und der Berufsfachschulen 1 und 2 am 
Berufskolleg in Nordrhein-Westfalen gehören zum sogenannten Übergangssektor. Es ist 
erklärtes Ziel in NRW, die Potentiale der jungen Menschen im Übergangssektor zu heben, 
die Übergangsquote in die Ausbildung zu erhöhen und den Übergang zu beschleunigen. 
Dazu sind sich alle Bänke im Landesausschuss für Berufsbildung NRW einig, dass mehr 
und besser begleitete Praxiserfahrungen wichtig sind. Dadurch soll es gelingen, den ho-
hen Anteil der jungen Menschen ohne Berufsabschluss zu senken. 
Um bessere und schnellere Übergänge zu unterstützen, sind die Praxiszeiten im Bildungs-
gang Ausbildungsvorbereitung durch intensive Beratung der Schulaufsicht bereits inten-
siviert worden. In den Bildungsgängen der Berufsfachschulen 1 und 2 in den Berufskollegs 
sind die Praxisphasen verdoppelt und dualisiert worden, um passende Übergänge zu 
schaffen bzw. zu erleichtern. Potentielle Auszubildende werden in Arbeitsabläufe, Arbeits- 
und Geschäftsprozesse integriert und potentielle Ausbildende erhalten die Möglichkeit, 
mögliche Auszubildende früher kennenzulernen und erschließen damit neue Zielgruppen 
für den eigenen Nachwuchs.  
Alle Beteiligten der Verantwortungsgemeinschaft tragen dazu bei, dass die Praktika wirk-
sam vorbereitet, begleitet und nachbereitet werden. Begleitet werden die jungen Men-
schen in den von den Betrieben angebotenen Praktika der einjährigen Berufsfachschulen 
durch betriebliche Fach- oder Führungskräfte, durch Lehrkräfte und multiprofessionelle 
Teams. Übergangslotsinnen und Übergangslotsen beraten individuell und ergänzen die 
Unterstützung. Die Beratungskräfte der Agentur für Arbeit stehen darüber hinaus zur Vor- 
und Nachbegleitung zur Verfügung.  
 
Empfehlung an die Landesregierung 
Der Landesausschuss für Berufsbildung NRW empfiehlt der Landesregierung, 
 
• die Organisation des Praktikums in der BFS 1 und BFS 2 stärker zu flexibilisieren und 

zu entbürokratisieren, 
• Bedarfe und Möglichkeiten der verschiedenen Branchen und Regionen zu berücksich-

tigen, um möglichst alle Beschäftigungssektoren einbinden zu können, 
• neben wöchentlich eintägigen Praktika auch die Kombination von Blockpraktika mit 

anschließenden wöchentlichen Praktikumstagen oder nur Blockpraktika zuzulassen, 
wenn diese höchstens zwei Wochen pro Block dauern,  

• die Erreichung der Ziele der Erhöhung der Übergänge in berufliche Ausbildung mit 
Hilfe von Praxiserfahrungen regelmäßig auf Grundlage der Amtlichen Schuldaten und 
der Entwicklung der Ausbildungsplatzahlen zu beobachten und mit den Partnern im 
Landesausschuss zu besprechen. 

 
Düsseldorf, 19.05.2026 


